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Warum EU – Interessenvertretung? 

 

 Landwirtschaft ist „vergemeinschafteter“ Politikbereich 

 

 Großteil der Agrargesetzgebung wird durch EU Regelungen vordefiniert 

 

 Daher muss die Vertretung berechtigter Anliegen auch die europäische 

Komponente umfassen 

 

 Rechtzeitige und wirksame Mitgestaltung als Ziel 

 

 LKÖ ist im Transparenzregister erfasst 

 

 



Bäuerliche Interessenvertretung durch LK Österreich: 
Teil der Ständigen Vertretung Österreichs bei der EU 

 
 Alle Bundesministerien 

 Sozialpartner 

 Verbindungsstelle der Länder 

 Städte- und Gemeindebund 

 ÖNB 



LKÖ = Mitglied im Europäischen Bauernverband 

60 Bauernverbände   30 Genossenschaftsverbände 

Ö: LKÖ     Ö: ÖRV 

 

11 Mio. Landwirte   22.000 Genossenschaften 



COPA Präsident Martin Merrild (DK) 



Wie sind Copa und Cogeca organisiert? 

Arbeitsgruppen 

Koordinierung (Brüsselvertreter) 

Präsidium 
Copa 

Präsidium 
Cogeca 

Sekretariat 

Europäische Kommission, Ministerrat, Europäisches 
Parlament, Ständige Vertretungen, Medien,... 



Konkretes 

Anliegen? 

 

Technisch? 

Politisch? 

 

Allianzen? 

 

Europäisch 

argumentieren! 
 

 



Lobbyarbeit von Copa-Cogeca und LKÖ 

Europäisches 
Parlament 

(EP) 

Copa-Cogeca 

LKÖ 

Ministerrat 

Europäische 
Kommission 

(EK) 

Europäischer 

Wirtschafts- und 

Sozialausschuss 

(EWSA) 



Interessen und Netzwerke stärken: 
Allianz mit den Playern in der Lebensmittelkette 

 11 Organisationen, EU-Ebene 

 Input: Saatgut, Dünger, Pflanzenschutz, Landmaschinen, 

Tiergesundheit, Futtermittel 

 Landwirtschaft (Copa-Cogeca) 

 Agrarhandel 

 Verarbeitungsindustrie 

 



Allianz der Umwelt NGOs – „Green 10“  

  



Aktuelle Themen 

 Vereinfachung 

 „Omnibus“ Verordnung (techn. Vereinfachungen GAP Basisrecht) 

 Greening Vereinfachung 

 

 Überarbeitung Bio-Verordnung (Trilog-Verfahren): Knackpunkte 

 Grenzwert für nicht erlaubte Substanzen 

 Tierdatenbanken 

 Saatgut 

 Glashausproduktion 

 

 Klima- und Energiepaket 

 Einbeziehung der Land- und Forstwirtschaft ins Klimaregime 

 Erneuerbare Energie Richtlinie 



Zukunft der GAP nach 2020? 

 Folgende Handlungsfelder zeichnen sich ab: 

 Vereinfachung… 

 Marktorientierung / Lebensmittelkette / Risikomanagement 

 Antworten auf Klima- / Umweltherausforderungen 

 Betriebsnachfolge / Generationswechsel 

 

 Die nächsten Schritte: 

 Öffentliche Befragung (2. Februar – 2. Mai) 

 Stakeholder Konferenz: 7. Juli 

 Mitteilung der EK (Ende 2017) 

 Vorschlag der EK zum Mehrjährigen Finanzrahmen (Ende 2017)  

 Legislative Vorschläge (2018) 

 

 

 



2017 stehen weitere Weichenstellungen an: 

 

 Beginn der Verhandlungen mit UK über den Austritt („Brexit“) 

 

 Wahlen in FR und DE – Konsequenzen? 

 

 Beziehungen der EU zu wichtigen Partnern (USA, Russland)? 

 

 Zukunft des Freihandels? 

 

 Migration, Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik 

 

 Vorschlag der EK zum Finanzrahmen nach 2020 

 

 

 

 

 

 



„Europe will always stand by its farmers“ 



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit! 

Andreas Thurner 

a.thurner@lk-oe.at 

 


